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Neuer Erscheinungstag

n KORNWESTHEIM

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser:
   
Ab dem kommenden Wo-
chenende,  6. und 7. März, 
wechseln wir unseren 
Erscheinungstermin. Sie 
finden dann Ihren Korn-
westheimer Stadtanzeiger 
nicht mehr in der Wochen-
mitte, sondern jeweils 
am Wochenende frisch 
in Ihrem Briefkasten.

   
Mit diesem Schritt möch-
ten wir sicherstellen, dass 
Sie weiterhin wöchentlich 
Nachrichten, Angebote 

und Veranstaltungstipps 
unentgeltlich erhalten.
Die gewohnte Qualität und 
die entsprechenden Infor-
mationen aus Ihrer Region 
bleiben selbstverständlich 
erhalten, wie Sie es erwar-
ten dürfen.
  
Wir freuen uns darauf, 
Sie ab dem kommenden 
Wochenende mit der 
neuen Ausgabe Ihres 
Kornwestheimer Stadtan-
zeigers  zu begrüßen!

Verlag
und Redaktion
Kornwestheimer
Stadtanzeiger

Kita setzt auf 
körperliche Aktivität 

Bewegung als positiv wirkendes Element

KORNWESTHEIM.

Seit einem Jahr verfolgt das 
Team der Kita Starenweg 
einen besonderen pädagogi-
schen Schwerpunkt – mit 
großem Erfolg. Denn Bewe-
gung fördert nicht nur die 
motorische Entwicklung der 
Kinder, sondern wirkt sich 
auch positiv auf Konzentra-
tion, Selbstvertrauen und 
das soziale Miteinander aus. 
Ein zentraler Bestandteil 
dieses Konzepts ist der neue 
Bewegungsraum, der seit 
einem Jahr rege genutzt 
wird. Ausgestattet mit viel-
fältigen Geräten und Mate-
rialien, lädt er die Kinder 
dazu ein, ihre körperlichen 
Fähigkeiten spielerisch zu 
entdecken – ob bei angeleite-
ten Übungen oder im freien 
Spiel.
Als weiteres Highlight wur-
de in diesem Jahr ein regel-
mäßiger Sporttag eingeführt. 
Einmal pro Woche treffen 
sich die Kinder in alters-
homogenen Gruppen zu be-

sonderen Bewegungseinhei-
ten. Auf dem Programm ste-
hen kreative Parcours, Tanz-
angebote, Spiele zur Körper-
wahrnehmung und auch Ent-
spannungsübungen. Ziel ist 
es, die Freude an Bewegung 
frühzeitig zu wecken und 
langfristig zu fördern.
Die Rückmeldungen zum 
neuen Konzept sind durch-
weg positiv. Viele Kinder zei-
gen inzwischen mehr Selbst-
vertrauen, körperliche Si-
cherheit und Ausdauer. 
Auch von Elternseite gibt es 
viel Zustimmung: Sie berich-
ten, dass ihre Kinder zuhau-
se deutlich aktiver und be-
wegungsfreudiger sind. 
Das Team zieht ein rundum 
positives Fazit: „Bewegung 
wirkt – und zwar ganzheit-
lich. Wir sehen, wie sich die 
Kinder in ihrer Persönlich-
keit entwickeln und gleich-
zeitig viel Freude am ge-
meinsamen Erleben haben“, 
sagt Einrichtungsleiterin Es-
ther Trippel. red

Lara plant ihr anspruchsvolles 
Projekt in Afrika

Mit der Geige sammelt die Kornwestheimerin Lara Hopf Geld

ANNE RHEINGANS

n KORNWESTHEIM
 Zebras, Antilopen und Nas-
hörner nicht nur im Zoo, son-
dern in freier Wildbahn in 
Afrika beobachten: Dieser 
Traum erfüllt sich  Lara Hopf 
aus Kornwestheim vom kom-
menden Sommer an. Nach 
ihrem Abitur leistet die 19-
Jährige einen freiwilligen 
Lerndienst in Sambia. Doch 
bevor sie dorthin fliegen 
kann, muss die junge Frau 
eine Herausforderung meis-
tern.
Vor etwa fünf Jahren wurde 
ihre Neugier für das südli-
che Afrika geweckt. „In der 
8. Klasse habe ich Referate 
zu diesen Ländern gehalten 
und mich angefangen, dafür 
zu interessieren“, sagt die 
Kornwestheimerin. 
Seither besteht der Wunsch, 
gerne einmal längere Zeit in 
Afrika zu verbringen. „Bis-
her war ich aber noch nie so 
weit weg von Zuhause“, sagt 
sie.
Um diesen Plan nach dem 
Schulabschluss in die Tat 
umzusetzen, informierte sich 
Lara Hopf im vergangenen 
Jahr über Freiwilligenpro-
jekte, bewarb sich beim 
Weltwärts-Programm der ge-
meinnützigen Organisation 
KulturLife und wurde ausge-
wählt. 
Zwölf Monate lang darf sie 
mit anderen Ehrenamtli-
chen in den Bereichen Na-
turschutz und Umweltbil-
dung in Sambia im südlichen 
Binnenland Afrikas mit-

arbeiten.
In Livingstone, nahe der be-
kannten Victoria-Wasserfäl-
le, wird die junge Kornwest-
heimerin ein Jahr verbrin-
gen. Dort wird sie beim Auf-
forsten des Regenwaldes 

helfen und unter anderem 
invasive Pflanzenarten ent-
fernen. Im kleinen National-
park Mosi-oa-tunia soll sie 
Führungen für Besucher an-
bieten, Müll sammeln, Wege 
instandhalten und Wildtiere 

zählen. Außerdem ist vorge-
sehen, dass Lara Hopf an 
Schulen Workshops zur Um-
weltbildung abhält.
Die Schülerin freut sich da-
rauf, bald beeindruckende 
Wildtiere in deren Heimat zu 

beobachten, neue Leute ken-
nenzulernen und intensive 
Einblicke in eine andere Le-
benswelt zu bekommen. 
„Mich reizt aber vor allem 
die dortige Natur“, sagt sie. 
Mit großer Vorfreude denkt 
sie an die Tier- und Pflanzen-
forschung, die sie dort be-
treiben kann. Auch im An-
schluss an das Projekt möch-
te sie beruflich in Richtung 
Forstwirtschaft oder Veteri-
närmedizin gehen. „Noch 
bin ich mir nicht ganz im 
Klaren darüber, was genau 
ich studieren möchte“, er-
klärt sie.
Los geht es für die 19-Jährige 
im August. Bis dahin hat sie 
allerdings nicht nur ein Vor-
bereitungsseminar zu meis-
tern, sondern auch eine gro-
ße Aufgabe: Mindestens 4200 
Euro an Spenden muss die 
Teilnehmerin für das Pro-
jekt in den kommenden Mo-
naten sammeln. Damit soll 
der Teil finanziert werden, 
der nicht mit Mitteln der 
Bundeszentrale für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung gefördert 
wird. Denn die Freiwilligen 
erhalten zwar kein Gehalt 
für ihre Arbeit. Unterkunft, 
Flug und ähnliche Unkosten 
sollen sie allerdings nicht 
selbst tragen müssen.
Auf dem Weihnachtsmarkt 
hat die Schülerin bereits 
Geige gespielt und um Spen-
den gebeten. Außerdem hat 
sie im Januar ein Geigenkon-
zert gegeben. Für den restli-
chen Betrag ist sie noch auf 
Hilfe angewiesen. Spenden 
nimmt die Organisation auch 
per Überweisung (Verwen-
dungszweck: „Spenderkreis 
2026/34162“) entgegen. 
Weitere Informationen dazu 
gibt es unter: https://kultur-li-

fe.de/spenden.

Lara Hopf freut sich auf ihr Freiwilligenjahr in Sambia. Foto:  Simon Granville

In ihrem Freiwilligendienst 
in Sambia erwarten Lara 
Hopf (19) aus Kornwest-
heim spannende Aufgaben. 
Vorher muss sie noch  eine  
Herausforderung meistern.
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Pfadfinder im  
Großstadt- 
dschungel.

www.kornwestheimer-zeitung.de

Das können Sie drehen

und wenden, wie Sie wollen

DRK-Service-Telefon:

01805-41 40 04, 12 Cent/min

Wir helfen!

  Eines für alle …  Eines für alle …
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Ihre Immobilienexperten in der Region für alle Fragen
rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung, Energieaus-
weis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und Vermietung.

Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07141 97 458-0
ludwigsburg@garant-immo.de
www.garant-immo.de

#EINFACHBESSERREISEN

Telefon (07138) 97110
www.mueller-reisen.com

Müller Reisen * Wilhelm Müller GmbH & Co. KG · Deutzstraße 2-12 · 74252 Massenbachhausen

aHaustürabholung (s. Sommerkat. 26)
aFahrt im 4*/5* Reisebus
a4 x ÜF-Buffet/HP im 3* Hotel

Cavour 30tre in Stresa
aAusflug „Villa Taranto & Ortasee“

inkl. RL
aSchifffahrt Pettenasco - San Giulio -

Orta - Pettenasco
aAusflug „Locarno & Lugano“ inkl. RL
aAusflug „Baveno, Stesa & Borro-

mäische Inseln“ inkl. RL
aBootsfahrt Stresa - Insel Bella &

Insel Pescatori - Stresa

Reisepreis p.P. / DZ € 959,-
EZ-Zuschlag ab € 140,-

OSTERN AM LAGOMAGGIORE
Ortasee - Lugano - Borromäische Inseln

5 TAGE 02.04. - 06.04.2026

Viele weitere Reisen auf
unseren Internetseiten

oder gleich unsere aktuellen
Sommerkataloge

anfordern!

Übrigens: Uns gibt es auch online!

Interessantes, Regionales, Kulturelles, Sportliches 

und Aktuelles aus Kornwestheim und dem Kreis  

Ludwigsburg finden Sie auch bequem von daheim 

oder unterwegs aus auf  

 

www.kornwestheimer-zeitung.de 

 

Fehlen eigentlich nur noch Sie!



www.kornwestheimer-zeitung.de

Heimat der  
Lokalmatadoren. 

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-kor@swm-network.de 

Hier passiert’s:  

Im Stadtanzeiger.

www.kornwestheimer-zeitung.de

Weil deine 
Stadt alles hat.

Foto: AdobeStock/lordn

Jetzt die 
Online- & 

Lieferservices 
Ihrer lokalen 

Fachgeschäfte 
nutzen!

Spendenkonto (IBAN):

DE48 4805 0161 0000 0040 77

Stichwort: KINDGESUND

Wenn wir Kinder sehen, wie sie Hand in Hand 

Ausflüge machen, fröhlich spielen und lachen, 

fällt vieles leichter. Unbeschwert erkunden sie  

die Welt und sind zugleich unsere Zukunft. 

Doch wenn Kinder schwer krank werden, ändert 

sich alles! Dann brauchen sie die Nähe und Liebe 

ihrer Eltern – und die beste Medizin, die es gibt! 

Dafür investiert Bethel in ein neues, einzigartiges  

Kinderzentrum. Es wird jahrzehntelang die beste 

Behandlung und Pflege kranker Kinder sichern.  

Es ist auf einem guten Weg und das größte 

Spendenprojekt Bethels. Wir sind dabei auf jede 

mögliche Hilfe angewiesen.

Bitte helfen Sie jetzt mit einer Spende. Mit jedem 

Euro tragen Sie dazu bei, dass kranke Kinder  

gesund werden und unbeschwert aufwachsen. 

Kranken Kindern 

helfen!

www.kinder-bethel.de
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Suche Putzstelle in Privathaushalt
und Büro. Tel. 0157 / 55785852

Gärtner sucht Nebenbeschäfti-
gung. Hecken schneiden, Baumpfle-
ge, Rasen mähen, Allgemeine Gar-
tenarbeiten rund ums Haus. Zuver-
lässig, flexibel Bei Interesse einfach
anrufen oder schreiben Whatsapp.
Handy 0176 23746206 Armin

Gärtner su. Arbeit, Hecken, Bäume
schneiden/fällen, Platten legen, als
Nebenbesch.. 0711 - 99312380

STELLENANGEBOTE

Starte beim Ministerium für Umwelt, Klima und 

Energiewirtschaft Baden-Württemberg ab dem 

01. September 2026 eine

Ausbildung zur/zum 
Kauffrau/Kaufmann für 
Büromanagement“ (w/m/d)

Wir suchen engagierte Nachwuchskräfte, die Lust 

haben, mit uns gemeinsam die Zukunft im Umwelt-

ministerium beim Land Baden-Württemberg mitzu-ge-

stalten. Du willst Teil unseres Teams werden? 

Dann bewirb dich!

Den vollständigen Ausschreibungstext 

sowie Einzelheiten zum Bewerbungsver-

fahren findest du unter: https://um.

baden-wuerttemberg.de/de/karriere/

stellenangebote

Maler / Lackierer / Bodenleger
Fliesenleger / Trockenbauer sucht
Nebenjob. 0177 / 494 41 54

RezeptionsmitarbeiterIn
(vorz. Hotelfachfrau/-mann)
mit Herz undMitarbeiterIn
Frühstücksservice (m/w/d)

gesucht

'0711/4070500
info@ochsen-online.de
www.ochsen-online.de

Seniorenbetreuerin mit Erfahrung,
Pkw und Führerschein, sucht Stelle
stunden-, tagesweise oder nach
Vereinbarung, bin flexibel.
. 0151 - 176 09 542
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D e r g e m e i n s a m e L o k a l t e i l

STELLEN- 

GESUCHE

Stellenangebot der
Landeshauptstadt Stuttgart

Wir suchen Sie für unseren Eigenbetrieb Stadtentwässe-
rung Stuttgart als

Mitarbeiter/-in Kanalbetriebshof (m/w/d)

Wir bieten Ihnen eine Stelle (Voll- /Teilzeit, unbefristet)
der Entgeltgruppe 4 TVöD.

Kennzahl: SES/0003/2026
Bewerbungsfrist: 28.02.2026

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Den vollständigen Ausschreibungstext sowie Einzelheiten
zum Bewerbungsverfahren finden Sie unter

www.stuttgart.de/jobs

Wir zahlen

zur Zeit b
is zu

1
2
3
4

Die Experten sind
für Sie vor Ort

152 €152 €*

*/pro Gram
m

Pelz- & Goldankauf GaleriePelz- & Goldankauf Galerie
Silcherstr. 9 • 70771 Leinfelden-Echterdingen

Inhaber: A. Ra昀昀ael
Ö昀昀nungszeiten 

Mo.-Fr.: 10 - 17 Uhr 
� 0711 - 12253430  � 0178 - 5394926

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

Zuverlässige, fleißige Putzfrau
sucht Putzstelle in Privathaushalt.
. 0162-6673509

Kornwestheim Gartengrundstück
zu verpachten, Geräte vorhanden
. 07154-1717998

Für unser Unternehmen
in Kornwestheim suchen wir

ab sofort eine
Bürokraft (m/w/d)

in Teilzeit,
vormittags von 8:00 bis 12:00 Uhr

oder auf Minijob Basis.
Di Biccari GmbH

Stuckateur-Trockenbau
/ info@nico-dibiccari-stuckateur.de

GRUNDSTÜCKE 

VERPACHTUNGEN

Verkäufer (m/w/d)
für unsere

Spargel- und Erdbeerstände
in Kornwestheim

ab April bis Juni in Voll-/Teilzeit gesucht

Sie sind freundlich, zuverlässig,
flexibel und verkaufen gerne?
Dann bewerben Sie sich unter:

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de
oder Tel. 07633 / 39 65

Anrufzeiten: Mo.-Fr. 9-17 Uhr, Sa. 10-18 Uhr

Fritz Waßmer
Spargel- und Erdbeerkulturen
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Alle News aus
Ludwigsburg.
Immer informiert.

StZ Ludwigsburg auf Instagram
Auch auf Instagram informieren wir
über alles, was in der Umgebung
wichtig ist. Aktuelle Bilder, spannende
Reels und alle News aus der Region.
Jetzt auf Instagram folgen: @stzludwigsburg

Ludwigsburg-Newsletter
Immer werktags, kurz und kompakt:
Mit unserem Newsletter „StZ Kreis Ludwigsburg“
geben wir einen schnellen und unkomplizierten
Einblick in die wichtigsten Themen rund um
die Region. Für den perfekten Start in den Tag!

stuttgarter-zeitung.de/kreis-LB
Jetzt kostenlos abonnieren:

Jetzt gratis
abonnieren!

www.kornwestheimer-zeitung.de
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wie lange wird man ihn nut-
zen, soll er abends unsichtbar 
sein, braucht man neben dem 
Schreibtisch noch Stauraum 
oder einen Platz für den Dru-
cker? >Im besten Fall gibt man 
auch noch mit, welche Farben 
und Materialien man favori-
siert<, sagt die Innenarchitek-
tin. Bekommt man die Ant-
wort, geht es dann weiter ins 
Detail: Man kann Rückfragen 
stellen. Oder um Beratung bit-
ten 3 eigentlich ganz ähnlich 
wie im Gespräch mit einem 
Planer oder einer Planerin.

Ziel ist es, die individuellen 
Bedürfnisse so gut wie mög-
lich zu konkretisieren. >Die 
meisten machen sich am An-
fang zu wenig Gedanken, was 
sie eigentlich verändern wol-
len. Sie spüren nur, dass ir-
gendetwas nicht passt<, sagt 
Hofmann. Ein menschlicher 
Architektur- oder Innenarchi-
tektur-Profi weiß, wie er dann 
nachfragen muss. >Die KI ist 
immer bestrebt, gleich eine 
Lösung zu bieten.< Und weil 
die Systeme mit erlernten 
Mustern und Trends arbeiten, 

Von der Redaktion

Marbach.  Klimadaten  zeigen, 
dass die Durchschnittstempe-
raturen in der Bundesrepublik 
zwar langfristig steigen, fros-
tige Nächte, Schnee und Mi-
nusgrade jedoch weiterhin 
fest zum Winter in Deutsch-
land dazugehören.  Für Haus-
besitzer und Bauherren be-
deutet das: Auch in Zeiten des 
Klimawandels bleibt ein wirk-
samer Schutz vor Wärmever-
lusten entscheidend, um 
Heizenergie zu sparen und 
Wohnkomfort im Haus zu si-
chern. Der erste Ansatzpunkt 
sollten Fenster sein, sie zählen 
zu den größten Quellen für 
Wärmeverluste.  Besonders äl-
tere Modelle mit Doppelver-
glasung oder unzureichend 
gedämmten Rahmen lassen 
Heizwärme nach außen ent-

weichen. Wie gut ein Fenster 
dämmt, lässt sich an mehreren 
Kennwerten ablesen. Der Uw-
Wert beschreibt die Wärme-
dämmung des gesamten Fens-
ters, der Uf-Wert speziell die 
Dämmleistung des Rahmens. 
Niedrige Werte bedeuten je-
weils bessere Dämmwirkung. 
Unter dem Link window.re-
hau.com/de beispielsweise 
gibt es  genauere Infos. Werden 
Fenster energetisch moderni-
siert, kann der Wärmeverlust 
deutlich sinken und der Ener-
gieverbrauch des Hauses lang-
fristig reduziert werden. 

Eine Zweifachverglasung 
ist nach dem Gebäudeenergie-
gesetz (GEG) die  Mindestan-
forderung. Mit einer moder-
nen Dreifachverglasung kann 
man bereits U-Werte erzielen, 
die dem Passivhausstandard 
entsprechen, wenn auch Rah-

men und Einbau entspre-
chend hochwertig sind. Der 
Raum zwischen den einzelnen 
Scheiben sollte mit Edelgasen 
gefüllt sein, zum Beispiel mit 
Argon, Krypton oder Xenon. 
Ihre Wärmedämmeigenschaf-
ten sind nochmals deutlich ef-
fektiver als die von Luft als 
Füllmaterial. Neben der Ver-
glasung des Fensters spielt die 
Bauweise der Profile eine 
wichtige Rolle. Denn Stahlver-
stärkungen, die herkömmli-
cherweise zur Stabilisierung 
eingesetzt werden, können 
Wärmebrücken verursachen.  
Moderne Kunststoffsysteme 
wie Artevo von Rehau setzen 
daher zunehmend auf Mate-
rialien, die Stabilität und Wär-
medämmung miteinander 
verbinden. Große Glasflächen 
ermöglichen  solare Wärmege-
winne. 

So lassen Sie die
Kälte draußen
Wirksamer Schutz vor Wärmeverlusten ist wichtig.

Von dpa

DEssau/Stuttgart. Passt 
das Sofa  zwischen Fenster und 
Tür? Bleibt genug Platz für den 
Esstisch? Es wäre  praktisch, 
wenn sich das ausprobieren 
ließe, bevor man die  Einrich-
tung bestellt oder die Tapete 
an die Wand klebt.  Online-
Tools versprechen Hilfe durch 
Künstliche Intelligenz - bei der 
Suche nach Einrichtungsideen 
wie auch bei der konkreten 
Planung. Doch was leisten die-
se Werkzeuge tatsächlich?

Die Bandbreite der verfüg-
baren Anwendungen, die auch 
für Laien infrage kommen, ist 
groß. Man kann Fotos einzel-
ner Zimmer hochladen und 
darauf verschiedene Einrich-
tungsstile anwenden, Grund-
risse erstellen und mit Möbeln 
bestücken oder auf der Basis 
von Texteingaben neue Raum-
konzepte entwerfen. Und das 
sei, sagt Eva Hofmann, Innen-
architektin und KI-Beraterin 
aus dem bayerischen Haßfurt, 
nicht nur eine digitale Spiele-
rei, sondern habe durchaus 
praktischen Nutzen: >Die 

Tools können ein hilfreicher 
Inspirationspartner sein, so-
lange man nicht erwartet, dass 
sie in 30 Sekunden den perfek-
ten Einrichtungsvorschlag er-
stellen.< Für den Einstieg emp-
fiehlt sie die gängigen sprach-
basierten Chatbots wie 
ChatGPT, Microsoft Copilot, 
Google Gemini oder Claude AI. 
Deren Stärke liegt in der Dia-
logfähigkeit. Auf Nachfragen 
präzisiert die KI ihre Vorschlä-
ge oder offeriert Alternativen. 
Je präziser der Prompt, also der 
Auftrag an das Tool, >desto 
hilfreicher ist die Antwort<, 
sagt Hofmann. Bedeutet im 
Gegenzug: Auf eine sehr allge-
meine Frage 3 beispielsweise 
>Wie könnte ein Homeoffice-
Arbeitsplatz im Wohnzimmer 
aussehen?< 3 wird man kaum 
eine praktisch verwertbare 
Antwort bekommen.

Was will ich eigentlich? 
Wie man richtig promptet

Ein guter Prompt beschreibe 
das Vorhaben möglichst kon-
kret, rät Hofmann. Warum be-
nötigt man den Arbeitsplatz 
im Wohnzimmer, wie oft und 

orientieren sich die Antworten 
an dem, was allgemein gefällt. 
>Aber nur weil grüne Wände 
angesagt sind, passen sie nicht 
automatisch zu mir und mei-
ner Wohnung<, sagt Hofmann.

Wie stehe ich zu meinen 
Möbeln? Denn maßgeblich 
sind nicht nur die Quadratme-
ter, die Zahl der Fenster, die 
Deckenhöhe. >Ein Raum be-
steht aus vielen Komponenten 
wie beispielsweise dem Licht, 
dem Blick, den Materialien<, 
sagt Catharina Förster. Sie ist 
Professorin für Innenraum-
planung und Entwerfen an der 
Hochschule Anhalt in Dessau. 
Wohnen, das ist für sie >etwas 
sehr Privates und Individuel-
les<. Und: >Ein Gefühl dafür zu 
entwickeln, was einem guttut, 
ist Teil einer persönlichen Ent-
wicklung.< 

Detaillierter und visueller 
als mit ChatGPT und Co. lässt 
sich mit spezialisierten Tools 
planen. Sie heißen beispiels-
weise Planner 5D, RoomGPT, 
Interior AI oder Homestyler. 
RoomGPT etwa bietet ver-
schiedene Einrichtungsva-
rianten für hochgeladene 
Fotos an, bei Planner 5D legt 
man zunächst einen Grundriss 
an und platziert dann KI-
unterstützt das Mobiliar. Ein 
kurzer Probezeitraum, zum 
Teil mit eingeschränkten 

Funktionen, ist meist gratis, 
dann muss in der Regel ein 
kostenpflichtiges Abo abge-
schlossen werden. 

KI-Expertin Eva Hofmann 
empfiehlt, mehrere Tools aus-
zuprobieren. Überfordert sind 
die KI-Planer oft von komple-
xen architektonischen Beson-
derheiten wie Dachschrägen, 
Erkern, tragenden Wänden 
oder versetzten Ebenen. Die 
generierten Vorschläge igno-
rieren teils  bauliche Zwänge 
oder statische Erfordernisse. 
Auch bei der Lichtsimulation 
zeigen sich Schwächen. >Auf 
die Farbdarstellung am Bild-
schirm kann man sich nicht 
verlassen<, sagt Eva Hofmann 
und rät bei Wandfarben zu 
einem Probeanstrich. Auch 

Muster, auf den Wänden oder 
auf dem Boden beispielsweise, 
>sollte man sich immer im Ori-
ginal ansehen<, empfiehlt sie.

Achtung: Wer Fotos der 
eigenen Wohnung hochlädt, 
gibt persönliche Informatio-
nen preis. Die meisten Anbie-
ter speichern diese Bilder auf 
ihren Servern.  Die Idee, dass 
Einrichtungsplanung 3 ganz 
gleich, ob mit oder ohne KI 3 
das perfekte Ergebnis liefert, 
sei ohnehin der falsche An-
satz, findet Architekturprofes-
sorin Catharina Förster. Eine 
KI-Simulation könne >ein 
hübsches Bild entwerfen<. 
Aber wie es sich anfühlt, wenn 
der Sessel dann tatsächlich an 
der vorgeschlagenen Wand 
steht, das müsse man erleben.

Smarte Planer? Wenn KI die Wohnung einrichtet
Neue Möbel virtuell platzieren, Farben testen, 
Grundrisse gestalten: KI-gestützte Planungstools 
versprechen Unterstützung, aber klappt das? 

Ein Mann macht Aufnahmen seiner Wohnung. Foto: picture alliance/dpa/

dpa-tmn
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bonn. >7 der 8 Kerntätigkeiten in diesem Be-
ruf sind 3 Stand heute 3 automatisierbar<: 
Das ist das Ergebnis, das der Job-Futuromat 
zum Beruf Versicherungskaufmann aus-
spuckt. Die Automatisierbarkeit liegt dem-
nach bei 88 Prozent. Das Online-Tool des 
Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung (IAB) soll bei der Beantwortung der 
Frage helfen, ob digitale Technologien einen 
Job verändern werden. Bei diversen gängigen 
Ausbildungen, gemessen an den Neuab-
schlüssen, sieht es ähnlich aus: Bankkauf-
frau 78 Prozent, Verkäufer 88 Prozent, medi-
zinische Fachangestellte 80 Prozent. 

Bringt eine Ausbildung in 
diesen Berufen also noch was?

 Ist es ratsam, noch Bankkaufmann zu wer-
den, wenn Banken zunehmend Filialen 
schließen und zentrale Tätigkeiten wie die 
Bonitätsprüfung oder der Zahlungsverkehr 
bereits jetzt überwiegend mit maschineller 
Unterstützung erledigt werden?  >Ich hoffe, 
dass es auch in Zukunft noch Bankkaufleute 
geben wird<, sagt Monika Hackel, die den Be-
reich >Struktur und Ordnung der Berufsbil-
dung< beim Bundesinstitut für Berufsbil-
dung (BIBB) leitet. Zwar würden es weniger, 
aber ganz abschaffen ließe sich der Beruf 
nicht. >Sonst geben wir uns blind in die Hand 
einer Maschine, die manipuliert werden 
kann.<  Dazu kommt: Die Kompetenzen, die 
man in der Banklehre erwirbt, wird man auch 

in Zukunft brauchen. Damit ließe sich bei-
spielsweise in die Industrie oder in den Be-
reich Steuer wechseln. >Vielleicht verändern 
sich Tätigkeiten oder fallen weg, aber es hat 
sich in der Vergangenheit stets gezeigt, dass 
gleichzeitig neue entstehen<, erklärt Hackel. 
>So lange ein Beruf angeboten wird, gibt es 
auch einen Markt dafür.< Professor Bernd 
Fitzenberger, Direktor des Instituts für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), 
nennt den IT-Bereich als Beispiel. >Program-
mierer ist einer der anspruchsvollsten Beru-
fe, sehr modern und attraktiv.< 

Reine Programmiererstellen ohne Bezug 
zu fachlichen Anwendungen würden jedoch 
mit zunehmender Digitalisierung weniger. 
Immer wichtiger dagegen werden Stellen, 
die spezifische IT-Kenntnisse erfordern 3 al-
so etwa KI für ein konkretes Fachgebiet. >Es 
muss ja jemand die KI inhaltlich testen und 
Qualitätschecks machen.< 

 Und es gibt neben den Ausbildungen, in 
denen das Automatisierungspotenzial sehr 
hoch ist, aber auch solche Berufe, die in den 
kommenden Jahren wohl kaum maschinell 
ersetzt werden können.  Für den Pflegefach-
mann etwa spuckt der Job-Futuromat einen 
Wert von  elf  Prozent aus 3 nur  zwei der 19 
Kerntätigkeiten sind in diesem Beruf auto-
matisierbar. >Bei den meisten Gesundheits-
berufen laufen wir in einen Mangel rein<, 
sagt Monika Hackel. Gesundheitshandwer-
ker, Physiotherapeuten, medizinische Fach-
angestellte, Logopäden, Diätassistentin 
oder medizinische Fußpflege für Menschen 
mit Altersdiabetes 3 all das seien in einer al-
ternden Gesellschaft zukunftssichere Berufe 
mit viel Kundenkontakt. >Sie sind aber meist 
unter dem Radar, obwohl jeder und jede sie 
braucht<, so Hackel. 

Keine Angst vor Entscheidungen

 Ein Problem ist oft die Berufsorientierung: 
In Deutschland gibt es über 320 Ausbildun-
gen 3 viele kennen nur einen Bruchteil da-
von. Woher sollen Jugendliche also wissen, 
welcher Beruf für sie persönlich passt und im 
besten Fall auch in Zukunft hat? 

>Viele Jugendliche sind lost in space und 
haben Angst, durch eine falsche Entschei-
dung ihr Leben zu verpatzen<, sagt Monika 
Hackel. Diese Angst sei aber unbegründet. 
>Jede Erfahrung, die ich auf dem Arbeits-
markt sammle, ist etwas wert und es gibt im-
mer eine Möglichkeit, in eine andere Rich-
tung abzubiegen, das ist das Schöne an unse-
rem Bildungssystem<, sagt Hackel. Ob durch 
Fortbildung, Umschulung, ein Studium oder 
Verkürzung von Lernzeiten. 

Wichtiges Plus ist Hackel zufolge die So-
zialisation im Arbeitsleben, >das nimmt 
einem keiner.< Fitzenberger rät, sich an den 

eigenen Vorlieben zu orientieren und zwi-
schen Neigungen und Möglichkeiten im 
Markt abzuwägen. Und statt die Entschei-
dung aus Angst vor der Zukunft ewig vor sich 
herzuschieben, können sich Jugendliche 
auch einfach mal ausprobieren und sehen, 
was zu ihnen passt, so der Professor für 
Quantitative Arbeitsökonomik.  dpa

Welche Ausbildung lohnt sich heute noch?
Viele zentrale Aufgaben  in  Berufen 
lassen sich automatisieren. 
Zurecht stellen Berufsanfänger 
die Frage: welche Wahl treffe ich 
für meine Zukunft?  

In vielen Branchen sind Abläufe automati-
sierbar: beim Abschmecken  von Speisen  zum 
Beispiel  wird immer noch der Mensch ge-
braucht. Foto: Colourbox, kosmos111@mail.ru

Berufswahl Sonderveröffentlichung

Ludwigsburg. >Teil einer Familie sein<  3 
das wünschen sich mittlerweile auch Auszu-
bildende. Die Kleeblatt Pflegeheime gGmbH 
wirbt mit fairer Vergütung, Sonderzahlun-
gen, ÖPNV-Zuschuss und Leistungsprämie. 
>In unseren Azubihäusern erwarten dich bis 
zu zehn weitere Azubis sowie intensive Be-
treuung durch unsere Praxisanleiter.< Insge-
samt bildet Kleeblatt rund 150 Azubis aus 
und hat rund 1200 Mitarbeiter.  Ebenfalls ein 
Pluspunkt ist, dass die Praxisanleiter vom 
Tagesgeschäft freigestellt sind und sich so 
komplett auf die jungen Leute und deren 
Ausbildung konzentrieren können.  Kleeblatt 
setzt auf eine moderne und praktische Aus-
stattung. Mit Seni Smart wird eine Technolo-
gie genutzt, die mithilfe von Sensoren Bewe-
gungen und den Füllstand von Inkontinenz-
produkten überwacht. Stürze werden er-
kannt und Pflegekräfte erhalten in Echtzeit   
Informationen. Dies schafft mehr Zeit für  in-
dividuelle Betreuung.  Bewerben kann man 
sich bei Kleeblatt Pflegeheime gGmbH, Alt-
Württemberg-Allee 4, 71638 Ludwigsburg, 
07141/968-344, personal@kleeblatt-
ggmbh.de, www.kleeblatt-jobs.de. red

Start in eine Zukunft 
mit Aussicht

Shari macht ein duales Studium bei der
Kreissparkasse Ludwigsburg. Willst du
wie sie voll durchstarten, eine gute
Work-Life-Balance und vielfältige
Entwicklungsmöglichkeiten haben?

Mehr Flexibilität.
Weniger Nine-to-Five.

Weil’s um mehr
als Geld geht.

Bewirb dich jetz
t online zum

Ausbildungssta
rt am 01.09.2026

auf ksklb.de/ausbildung
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Es gibt Jobs, die gibt’s nur hier:  
Stellen & Chancen im Stadtanzeiger.
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